
Häuslebauer
Zahl der Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser in 

Baden-Württemberg im Jahr 2008, in Tausend
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Zahl der Wohngebäude in Baden-Württemberg im Jahr 2008 2.309.000
Zahl der Wohnungen in Baden-Württemberg im selben Jahr  4.963.000
davon: 1-Zimmer-Wohnungen 128.000
2-Zimmer-Wohnungen 268.000
3-Zimmer-Wohnungen 864.000
4-Zimmer-Wohnungen 1.397.000
5-und-mehr-Zimmer-Wohnungen 2.300.000

Anstieg der Zahl der Wohnungen seit dem Jahr 1998*, in Prozent 8 
Bevölkerungswachstum im selben Zeitraum, in Prozent 3
durchschnittliche Zahl der Einwohner je Wohnung 1998 2,3 
durchschnittliche Zahl der Einwohner je Wohnung 2008 2,2

durchschnittliche Fläche, die ein Baden-Württemberger 1998 bewohnt hat, in qm 39,5
durchschnittliche Fläche, die ein Baden-Württemberger 2008 bewohnt hat, in qm 42,4
Wohnfl äche pro Kopf in Freiburg im Breisgau im Jahr 2008, in qm 36,5
Wohnfl äche pro Kopf in Baden-Baden im Jahr 2008, in qm 51,7

Durchschnitts-Quadratmeterpreis für baureifes Land im Jahr 1998, in Euro 146
Durchschnitts-Quadratmeterpreis für baureifes Land im Jahr 2008, in Euro 171
durchschnittlich veranschlagte Baukosten pro Kubikmeter umbautem 
Wohnraum im Jahr 1998, in Euro 236
durchschnittlich veranschlagte Baukosten pro Kubikmeter umbautem 
Wohnraum im Jahr 2008, in Euro 243

Anzahl der im Jahr 1998 fertiggestellten Neubauten  26.319
Anzahl der im Jahr 2008 fertiggestellten Neubauten 13.142
Anzahl der im Jahr 1998 fertiggestellten Wohnungen 64.407
Anzahl der im Jahr 2008 fertiggestellten Wohnungen 27.587
Anzahl der neu abgeschlossenen Bausparverträge im Jahr 2008 539.000
Steigerung der Zahl der Neuabschlüsse von 2007 auf 2008, in Prozent 20
Steigerung der Vertragssumme beim Neuabschluss von Bausparverträgen
im gleichen Zeitraum, in Prozent 18

Anstieg der Wohnungsnettomieten von 2007 auf 2008, in Prozent 1,7
Anteil, um den im Jahr 2009 die Mieten in Freiburg höher lagen als 
im Bundesdurchschnitt, in Prozent 15
Anteil, um den im gleichen Jahr die Mieten in Konstanz höher lagen als
im Bundesdurchschnitt, in Prozent 24
Anstieg der Wohnnebenkosten von 2007 auf 2008, in Prozent 0,7
Anstieg der Preise für Haushaltsenergie im selben Zeitraum, in Prozent 9,9
Anstieg der Preise für Wohngebäude im selben Zeitraum, in Prozent 2,9

 

*Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich alle Angaben auf Baden-Württemberg

Quellen: Statistisches Landesamt, F+B-Mietspiegelindex 2009
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